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* Vad Homburg, 19. Juli.
Wenn man auch schon früher wußte, daß

eenglische Politik sentimentale Gefühle nie¬
gekannt hat , so hat der jetzige Welt-
den wahren Charakter der britischen

.sthaber zur Genüge blohgelegt . Eine
Flaschung war das an sich nicht, indessenl es nur,mit Genugtuung verzeichnet wer-

datz jetzt auch diejenigen Staaten über
>eigentliche Natur John Bults aufgeklärt
^rden. deren Neigungen seit Jahrzehnten
(chi öder minder nach England hinwiesen,
jett Kriegsbeginn scheuen sich die Briten

[Ml, «He völkerrechtlichen Bestimmungen
i Kurs zu setzen, und auch die Neutralen
«eicht auszunehmen im Gegenteil auf
«gliche Weise zu schikanieren. Jnsbe-

lichtet sich das Verfahren gegen Schwe-
Norwegen, deren Handel durch eng-

-Uebetgriffe auf das schwerste zu leiden
Wie kürzlich berichtet, durchstöbern die

Knder die schwedische Post mit dem Er-
e, datz daraus dem schwedischen Handel eine
«re Benachteiligungerwächst. Auch sonst
uchen die Briten auf alle Weise Schweden

> drangsalieren und es ist begreiflich, dah die
siir England dort auf den Gefrier-

herabgesunken ist. Das Gleiche gilt für
drwegen wo man früher immer eine gewisse

! Loiliebe für England gehabt hat . Auch hier
beginnt die Stimmung umzuschlagen. Nach

, Mitteilungen eines Kopenhagener Blattes
»alten die englischen Kriegsschiffe jedes Schiff

' an, dem sie begegnen und lassen dabei das
Mrhunderte alte norwegische Recht unbe-
Mt , bis 7y2 Kilometer von den äuhersten
Mln und Klippen die norwegischen Schären

norwegisches Seegebiet zu rechnen. Die
»der aber lassen neuerdings nur 3 See-
vom Lande als norwegisches Gebiet

Men, sie kontrollieren alle Schiffe und selbst
!e^tlih subventionierten Postdampfer , die

regelmäßig befahren , werden unbe-
^tgter Weise von den Engländern ange-

en und untersucht. Man hat daher zu
..̂ ^Hilfsmittel greifen müssen die nor-

Küstenschiffahrt soweit wie möglich
vchären hineinzuverlegen , was bei der

Ehrlichkeit dieser Gewässer leicht empfind-
^Mfsverluste zur Folge haben kann.
fI® 5 oerfa^ Ien  die Engländer nach dem
M Rezept auch im Mittelmeer und zwar

ubet  griechischen Schiffen. Diese Drang-
ung wird wohl in der Hauptsache als
'^kg dafür anzusehen sein, dah die Re¬

gierung Griechenlands einen Anschluß an die
Entente abgelehnt hat , und man glaubt wahr¬
scheinlich, mittels Durchsuchungen undBescylag-
nahmungen griechischer Handelsschiffe auf die
renitenten Griechen einen Druck ausüben zu
können. Damit erreicht man aber nur das
Gegenteil , denn die Empörung gegen England
nimmt infolge der schweren Schädigung des
griechischen Handels von Tag zu Tag zu. Die
Sympathie der Griechen für England dürfte
angesichts dessen Haltung nicht gerade geför¬
dert werden , und selbst wenn Venizelos wie¬
der ans Ruder kommen sollte, dürste man
sich in Griechenland hüten , einer Macht Gefolg¬
schaft zu leisten, die sich nicht scheut, auf das
Schwerste ein Land zu schädigen, um dessen
Unterstützung man sich bemüht . Die kurzsich¬
tige Politik der englischen Machthaber ist
eigentlich nicht recht zu verstehen, es mühte
denn fein, dah man dort alle Hoffnung auf¬
gegeben hat , auf anderweitige Unterstützung
in diesem Weltkriege noch rechnen zu können,
und dah man daher aus Aerger über die
eigene Ohnmacht sein Mütchen an diesen
Staaten kühlt. Staatsmännisch klug ist das
sicherlich nicht, und es kann für England recht
nachteilige Folgen haben , die sich nach dem
Kriege erst Herausstellen werden.

•

Deutsche Tagesberichte.
Erohes Hauptquartier,  17 . Just.

lW. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Gegenseitiges Artillerie - und Mineufeuer
auf vielen Stellen der Fvont.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die vor einigen Tage« unter Oberleitung

des Generalfeldmarschalls von Hiudenburg
auf diesem Kriegsschauplatz begonnene Offen¬
sive hat zu gröberen Ergebnissen geführt.

Die Armee des Generals der Infanterie
von Below , die am 14. Juli bei und nördlich
Knrschany die Windau überschritte« hat, blieb
in siegreichem Fortschreiten Unsere Kavallerie
schlug mehrfach die feindliche aus dem Felde.
Elf Offiziere, 2450 Mann wurden zu Ge¬
fangenen gemacht, 3 Geschütze, 5 Maschinenge¬
wehre erbeutet. Unter den gefangenen Offi¬
zieren befindet sich der Kommandeur des 18.
russischen Schützenregiments.

Die Armee des Generals der Artillerie von
Gallwitz griff die seit Anfang März mit allem
Mitteln neuzeitiger Besestignngskunst ver¬
stärkte russische Stellung in der Gegend südlich

und südöstlich von Mlawa an. In glänzen¬
dem Ansturm wurden drei hintereinander
liegende russischeLinien nordwestlich und nord¬
östlich Prasznysz durchbrochen und genommen.
Dzieli « und Lipa erreicht.

Durch den von beiden Stelle « ausgehende»
Druck erschüttert und erneut angegriffen,
wichen die Russen nachRäumung von Prasznysz
am 14. Juli in ihre seit langem vorbereitete
und ausgebaute rückwärtige Verteidigungs¬
linie Ciechanow-Krasnosiele.

Schon am 15. Juli stürmten die hart nach¬
drängenden deutschen Truppen auch diese feind¬
liche Stellung , durchbrachen sie südlich Zielona
in einer Breite von sieben Kilometern und
zwangen den Gegner zum Rückzug. Sie wur¬
den unterstützt von Truppe« des Generals der
Artillerie v. Scholz, die von Kolno her in der
Verfolgung begriffen find. Seit gestern ziehe«
die Russe» auf der ganzen Front zwischen
Pissa und Weichsel gegen den Rarem ab.

Der Gewinn dieser Tage beträgt bei der
Armee des Generals v. Gallwitz 88 Offiziere,
17 500 Mann Gefangene, 13 Geschütze(darun¬
ter ein schweres), 40 Maschinengewehre, 7
Minenwerfer erbeutet.

Bei der Armee des Generals v. Scholz hat
er sich auf 2500 Gefangene 8 Maschinengewehre
erhöht.

Südöstlicyer Kriegsschauplatz:
Nachdem die verbündeten Truppe« in den

letzten Tagen am Bug und zwischenB«g und
Weichsel eine Reihe russischer Vorstellungen
genommen hatten, haben sich gester« auf die¬
ser ganzen Front unter Führung des Eeneral-
feldmarschallsvon Mackensen gröbere Kaufst
entwickelt. Westlich des Wieprz in der Gegend
südwestlich Krasnestaw durchbräche« deutsche
Truppen die feindlich« Linie. Bisher fielen
28 Offizier« und 0380 Russen als Gefangene
in unsere Hand; 9 Maschinengewehrewurden
erbeutet.

Auch westlich der oberen Weichsel bei der
Armee des Generalobersten von Woyrsch ist
die Offensive wieder ausgenommen.

Oberste Heeresleitung.

Erohes Hauptquartier,  18 . Juli.
(W. T. B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Ein französischer Angriff auf die Kirchhofs¬

höhe von Souchez wurde abgewiesen.
Im Argonnerwald wurde durch kleine Er¬

folge die gewonnene Linie noch verbessert.

Auf den Höhen bei Les Eparges wird ge¬
kämpft.

Zn Lothringen schlugen unsere Truppen
Vorstöße des Feindes bei Embermenil (östlich
von Lumevillc) und in der Gegend von B«n
de Sapt zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Teile der Armee des Generals v. Below

schlugen eiligst herangeführte Verstärkungen
der Russen bei Alt -Auz, nahmen ihnen 3620
Gefangene, 6 Geschütze und 3 Maschinenge¬
wehre und verfolgen jetzt in östlicher Richtung.

Weitere Teile der Armee stehen nordöstlich
Kurschany im Kampfe. Oestlich dieses Ortes
wurde die vorderste feindliche Stellung im
Sturm genommen.

Zwischen Pissa und Weichsel setzte« die
Russen ihren Rückzug fort. Die Truppe« der
Generäle von Scholz und von Gallwitz folgen
dichtauf. Wo der Gegner in vorbereiteten
Stellungen noch Widerstand leistete, wurde er
angegriffen und geworfen. So stürmten Re¬
serve- und Landwehrtruppen des Generals
von Scholz die Orte Poremby, Wyk und Plos-
zczyce. Regimenter der Armee des Generals
v. Ga^witz durchbrachen die stark ausgebaute«
Stellung Mlodzienowo—Karniswo . Die Zahl
der Gefangenen mehrt sich erheblich. Weitere
vier Geschütze wurden erbeutet.

Auch nördlich der Pilica bis zur Weichsel
haben die Russen rückgängige Bewegungen an¬
getreten. Unsere nachdrängenden Truppen
machten bei kurzen Verfolgungskämpfen 620
Gefangene.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Offensive der Armee des Generalober¬

sten von Woyrsch führte zum Erfolge; Unter
heftigem feindlichem Feuer überwände« un¬
sere Truppe« am Vormittag deg 17. Juli an
einer schmalen Stelle das Drahthindernis vor
der mit allen Mitteln ausgebauten feindlichen
Hauptstellung und stürmten durch diese Lücke
vorbrecyend, die feindlichen Gräben in einer
Ausdehnung von 2000 Metern. Im Laufe des
Tages wurde die Durchbruchsstelle in zähem
Nahkampfe erweitert und tief in die feindliche
Stellung vorgestoßen. Am Abend war der
Feind — das Moskauer Grenadierkorps —
von unseren Landwehr- und Reservetruppen
geschlagen: er trat in der Nacht den Rückzug
hinter den Jlzenke-Abschnitt (südlich von Zwe-
lew) an. Dabei erlitt er schwere Verluste; 2000

bei#
mieten.

ßicbc der drei Kirchlein.
^°man von E. Stieler .Marshall.

9.
unten i«r Gemüselädchen hatte Papa

und seine Alte jetzt gute Zeiten , ihr
nd «xt,. bei ihnen . Heber ein Jahr
tn der Haushaltungsschule in der Re-

. »kwesen, sie wendeten etwas an ihre
5„t ’ die Leihen Leute . Von dort war

^ den Ferien nach Haufe gekommen
kJ®  ®em  gelähmten alten ManneFreude
^°"ne gebraut.

Dar ein niedliches Mädel , die kleine
zlerlich, ganz hellblond , die dicken

Mam um den Kopf gelegt — mit
. vergißmeinnichtblauen Augen. So
e aus faf), so fromm und sittsam
"der gar nicht, die kleine Maria,
»gen, o ja , und tugendhaft demütig

ein' es. ^atou f ankam. Aber sie
«nfc Ljf nSktn , o weh ! Spitz und ge-
Dlbinb̂ ^er  Alitz . Die Burschen, die mit

> ->/u wollten , konnten ein Lied davon
-üben 0)01  über auch mit Händen
so xnb Unk geschickt, hei, die Arbeit flog

JefHK Tt  doch immer sauber und nett
*" 5 , ' T~ as  stand auch alles in dem

Utu„„ u > das sie der Maria in der
n staun^ schule ausgestellt hatten . Aber
[ gesetzt-. a uuch Maria Wen dt muh noch
^ 9« r werden.
iletftA’ |?a5  hellblonde , allerliebste Köpf-
^kken ^ "oller Flausen und verwegener
letzter! c\• T
»ö" 'iQhT lc ^e.T ^ott , soll man denn mit

u eine Großmutter an Würde

So verteidigte sie sich lachend gegen die
Mutier , die über diese Note schalt.

Pappchen Wendt , der sich in seinem grünbe¬
zogenen Lehnstuhl so wohl fühlte , wie seit
langer Zeit nicht mehr — gab seinem Lieb-
Recht und die beweglichen Mausäuglein blitz¬
ten vor Vaterstolz.

„Martakind —“ sagte er — „Martakind,
Iah Dich nicht eintreiben . Das Gesetzte

kommt immer noch zu zu früh , das stehst Du
an mir . Ich bin nun seit fünf Jahren so
gründlich gesetzt worden , dah ich nicht einmal
mehr stehen und gehen kann. Früher hat
Deine liebe Mutter immer : Du Windhund!
zu mir gesagt und ich war auch nie gesetzt
genug. Jetzt glaube ich, möchte sie manchmal,
der Windhund wäre wieder da."

Lustige vierzehn Tage waren das im Ge¬
müseladen und seinem Hinterstübchen. Das
Martakind hatte Ferien , noch einmal Ferien
ehe es seine Stelle antreten muhte. Die Sachen
in Ordnung zu bringen , hieh es offiziell in
der Schule und so nach draußen hin . Aber
damit war es nicht so schlimm. Sie hatte ihre
Sachen sowieso in Schuh, die Marta Wendt.
Da fehlte kein Knöpfchen, war nirgends ein
Fleckchen. Das ganze bewegliche zierliche Ding
war stets wie aus dem Ei gepellt vom Kopf
bis zu den Fühen.

Vor allen Dingen muhte sie diese Ferien
dazu benutzen, um noch einmal ordentlich zu
lachen, ehe der richtige Ernst des Lebens ein¬
setzte, zu singen wie der Fink im Lindenbaum
vor dem Hause.

^Sonderbare neue Kundschaft kam jetzt all-
! abendlich ins Lädck)en junges Mannsvolk,
' manchmal von weit drinnen aus der Stadt,

um ein Pfündchen Kirschen oder sonst eine

Kleinigkeit bei Mutter Wendt zu kaufen.
Aber die Mutter Wendt war schlau. Das
Martakind bekam keiner zu sehen. Das steckte
auch meist um diese Zeit oben bei Professors,
um mit dem Frauchen «in Dämmerschwätzchen
zu machen.

Dann sahen die zwei auf der Fensterbank
im Wohnzimmer und patzten den jungen Bur¬
schen auf und wollten sich totlachen, wenn die
so betrübt mit ihrer Kirschentüte abzogen, auch
wohl noch einmal zögernd umkehrten und das
Haus umschlichen.

Aber Marta Wendt lachte, dah es klang,
wie wenn ein Ouellchen über die Steine zu
Tale stürzt.

„Werde mich hüten !" sagte sie. „Verlcebt?
In einen von den Bengels da unten ? Ach
herrjeh ! Das sind ja alles Flappse. Nee, da
mühte ein ganz anderer Kerl kommen. So ein
richtiger Mann , weiht Du, Einer wo man stch
ganz klein und schwach vorkommt, wo man
zittert vor Angst : wenn er mich nehmen will,
wie könnte ich mich wehren !"

„Das ist also Dein Ideal ?" fragte Frau¬
chen enttäuscht . Sie dachte an einen mit
Träumerauaen , der war nicht so nein , ganz
und gar nicht. Aber wie er war , das war mel
— viel besser. Und so setzte sie ein brschen
wegwerfend hinzu : ~

„Du schwärmst für rohe Kraft.
„Unsinn — so auch nicht. — Natürlich.

Kräfte muh er haben , aber feste —" erwiderte
das zarte Kind mit den Pergihmeinnrchtaugen,
„aber vor allen Dingen , er muß einen zwingen
können, nicht durch Gewalt , nein unt fei¬
nen Augen - durch seinen Willen — was
weih ich - ich kann 's ja nicĥ so sagen.

Sie schloß halb die Augen und öffnete leicht

die Lippen wie eine Dürstende . Frauchen
aber schüttelte sich und schnitt ihr beliebte
Grimasse.

„Davor würde ich mich fürchten", sagte sie.
Das ist ja gerade das Feine !" erwiderte

Marta.
So sahen sie nun und sahen dem Juni nach,

der mit dem Tage drüben hinter den Hügeln
versank.

„Morgen ist mein erstes großes Fest —"
sagte Frauchen aufgeregt . „Du , ich freue mich
mau-ng . Blos vor dem Tanzen habe ich Angst
und vor den alten Damen , denen man den Hof
machen muh."

Marta sah sie neugierig an.
„Ei ja , das möchte ich mal sehen, wenn Du

den alten Damen den Hof machst. Du —
Tille , das kannst Du ja gar nicht."

„Nee", gab Frauchen ehrlich zu — „ich
glaube auch, da werde ich mich dumm an¬
stellen."

Sie waren heute ein klein wenig ernster
und stiller als sonst — es war ein besonderer
Abend — eine Art Abschied, das fühlten sie
beide.

„Graulst Du Dich?" fragte das Frauchen
ordentlich bang.

„Nee vor was denn ? " antwortete Marta
Wendt.

„Ich tue meine Arbeit und gebe mir Mühe
dah alles ordentlich wird . Und fertig . Natür¬
lich, die Damen haben ihre Launen und die
werden an der Jungfer ausgelassen. Daran
muh sich unsereins bei Zeiten gewöhnen. Das
schüttelt man ab — heidi — nur nicht ärgern ."

(Fortsetzung folgt.)



Mann wurden gefangen genommen, 5 Maschr-
nengewehre erbeutet.

Zwischen oberer Weichsel und dem Bug-
Abschnitt dauern die Kämpfe unter Führung
des Generalfeldmarschallsvon Mackensen an.
Die Russen wurden durch deutsche Truppen von
den Höhen zwischen Pilaczlowice (südlich von
Pitzkij und Krasnostaw hinuntergeworfen:
beide Orte find gestürmt; ein frisch in den
Kampf geworfenes sibirisches Armeekorps
konnte die Niederlage nicht abwenden; es
wurde geschlagen. Wir machten mehrere Tau¬
send Gefangene.

Oberste Heeresleitung.

Korsika untergebracht worden, wo sie bei der
; größten Hitze die schwersten Arbeiten ver-
' richten mußten.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien,  18 . Zull . (W. T. B . Nichtamtl .)
Amtlich wird oerlautbart : 18. Zuli 1315.
mittags.

Rufiischer Kriegsschauplatz:
Die Schlacht zwischen Weichsel und Bug ist

in vollem Gange. Die Russen leisten außer¬
ordentlich zähen Widerstand; fie ließe« es an
mehreren Punkten der Kampffront mit dem
Angreifer auf ein Handgemenge ankommen,
ehe sie die Stellung aufgaben. Am Bug . i«
Gegend Sokal, vertrieben unsere Truppen den
Feind aus einer Reihe von hartnäckig ver¬
teidigten Ortschaften. Die Stadt Krasnostow
und die Höhen nördlich Zolkiewka wurden von
deutschen Kräften genommen. Auch westlich
der Weichsel befinden sich die Verbündeten im
Angriff . Nordöstlich Sienno wurde die rus¬
sische Front durchbrochen. Diesem Drucke nach¬
gebend. räumt der Feind zwischen Weichsel
und der Eisenbahn Kielce-Radom seine Stel¬
lungen.

Zn Ostgalizien ist ckeine Aenderung der Lage
eingetreten.

Ztalienischer Kriegsschauplatz:
Das Geschützfeuerhält an allen Fronte« an.

Mehrere schwächere Angriffe auf Coldi Lana
wurden abgewiesen; der Feind erlitt starke
Verluste.

Ereignisse zur See.
Eines unserer Unterseeboote torpedierte

morgens südlich Ragusa den italienischen
Kreuzer „Giuseppi Garibaldi«. Der Kreuzer
sank in 15 Minuten.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabes:

o. Höfer, Feldmarschallentnant.

Aus Belgien.
Brüssel. 18. Juli . (W. T. B . Nichtamtl .)

Der Eeneralgouverneur erläßt folgende Be¬
kanntmachung : Wer es unternimmt , im Alter
zwischen 16 und 40 Jahren Belgien ohne die
vorgeschriebene Erlaubnis zu verlassen, und
wer es unternimmt , Belgien zu verlassen um
in die Dienste eines dem deutschen Reiche
feindlichen Staates oder in ein Unternehmen
des Auslandes einzutreten , von dem anzu¬
nehmen ist, daß es für die dem deutschen Reiche
feindlichen StaateKriegsbedarf herstellt , wird,
sofern nicht nach den Gesetzen des deutschen
Reiches eine härtere Strafe verwirkt ist. mit
Gefängnis bis zu 5 Jahren oder Geldstrafe
bis zu 10 000 Mark oder mit beiden zusam¬
men bestraft . Die gleiche Strafe trifft den¬
jenigen , welcher hierzu auffordert oder es be¬
günstigt.

zu st and mit unserem Lande er¬
achtet  und ob unsere Regierung die Heraus¬
forderungen geduldig hinnehmen will.
Die kriegsgefangenen Tschechen und Ruthenen.

Lausane . 18. Juli . (W. T. Nichtamtl .) Die
„Gazette de Lausanne " berichtet aus Rom : Die
italienische Regierung gedenke, Kriegsge¬
fangene österreichisch-tschechischer und ruthe-

nischer Nationalität nicht zu internieren , son¬
dern ihnen sogar die Rückkehr in die Schweiz
zu gestatten.

Türkischer Bericht.
Konstantinopel, 17. Juli . (W. T. Nicht¬

amtl .) Das Hauptquartier meldet : An der
Dardanellenfront fand am 16. Juli bei Arx
Burnu schwaches Feuer statt ; auf dem rechten
Flügel in Zwischenräumen Bombenwerfen.

BeiSedd -ül -Bahr unterhielt der Feind vor un¬
serem rechten Flügel bis zum Morgen mit
Hilfe von Leuchtkugelpistolen lebhaftes Ge¬
wehr- und Maschinengewehrfeuer. Unsere
anatolischen Batterien bombardierten in der
Nacht vom 15. zum 16. Juli die feindlichen
Lager bei T-eke Burnu , Sedd-ül -Bahr und
Mortolimon . Das Bombardement rief bei
Teke Burnu einen bis zum Morgen dauernden
Brand und Explosionen hervor . Diesetven Bat-
t<rien bombardierten am 16. Juli von neuem
da>.> feindliche Lager in der Umgebung von
Sedd-ül -Bahr , wodurch dort große Unord¬
nung entstand.

Delcassee verantwortlich für
den Krieg.

Lausanne, 18. Juli . (T. U.) Die „Gazette"
veröffentlicht die Mitteilung ihres Pariser
Korrespondenten , derzufolge nach der Zeitung
„Lacroix " Caillaux in Brasilien einen Vor¬
trag gehalten habe, in dem er sagte: Unser
Krieg mit Deutschland sei unsinnig und ein
Verbrechen; der Hauptschuldige sei allein Del-
cassee, der den deutschen Kaiser wegen seiner
erzwungenen Demission nach derMarokko-Ver-
handlung mit feinem Haß verfolge. Frankreich
hole allein für England die Kastanien aus
dem Feuer . Rußland werde sich niemals dank¬
bar erweisen. Caillaux führte dann weiter
aus , während seiner ministeriellen Laufbahn
habe er immer zu einem guten Verhältnis
mit Deutschland hingearbeitet , in der Ueber-
zeugung, daß ein französisch-deutsches Bündnis
notwendig sei. Nach der Marneschlacht habe
er der Regierung angeraten , mit Friedensvor-
chlägen an Deutschland heranzutreten , was

leicht zu bewerkstelligen gewesen wäre . Der
deutsche Kaiser wünschte nur eine englische
Niederlage und freien Durchzug. Hätte man
diese Wünsche beachtet, wäre kein Zoll Gebiet
verloren gegangen und Belgien hätte seinen
König behalten . Im Elysee herrschte aber
Verblendung ; jetzt sei der Moment verpaßt
und die Deutschen unbezwungen. — Die „Ga¬
zette" drückt ihr Erstaunen darüber aus , daß
die Zensur diesen Bericht passieren ließ , und
daß kein Dementi darauf folgte.

Die englischen Verluste.
London, 18. Juli . (W. T. V. Nichtamtl.)

Die heutige Verlustliste weist die Namen von
3ä Offizieren und 1533 Mann auf.

Im Irak versuchte derFeind nach Beendi¬
gung der Schlacht vom 14. Juli in der Um¬
gebung von Kalatelnaj mit einem Teil seiner
Streitkräfte einen Angriff gegen unseren lin¬
ken Flügel , den wir erfolgreich zurückwiesen.
Noch neuerlichen Berichten verlor der Feind
wayrend der Schlacht vom 5. Juli einen

stleutnant der Artillerie . Während der
Schlacht vom 14. Juli scheiterten auf unserem
rechten Flügel vier feindliche Schaluppen mit
Lebensmitteln und Munition . Vor einer
Hohe, die von einer unserer Kompanien ver¬
teidigt wurde , verloren die Engländer 200
Tote.

Von den übrigen Fronten ist nichts Wich
tiges zu melden.

Rückkehr von Sanitäts-
mannschaften.

Konstanz, 18. Juli . (W. T . B . Nichtamtl ..
Der heute vormittag 8 Uhr 30 Min hier
eingetroffene Sanitätszug brachte 175 Sani¬
täter , fünf Aerzte und sieben Verwundete . Die
Freude der Zurückgekehrten über das Wieder¬
sehen derHeimat war außerordentlich groß und
die Begrüßung durch das zahlreiche Publikum
herzlich. Die Fahrgäste dieses Zuges hatten in
der Schweiz wieder Blumen und Liebesgaben
in großen Mengen von Schweizern empfangen
und sprachen sich dafür sehr dankbar aus . Heute
nachmittag erfolgt die Weiterreise der einzel¬
nen Gruppen in die Heimatsgarnisonen.

Konstanz. 18. Juli . (W. T . B. Nichtamtl .,
Die mit dem gestern hier eingetroffenen
Schweizer Sanitätszug angekommenen deut¬
schen Sanitätsmannschaften äußerten wieder
ganz besonders lebhafte Klagen über die

schlechte Kost und Behandlung , sowie über die
Beschimpfungen, die sie durch die Bevölkerung,
namentlich durch Weiber , erleiden mußten.
Viele" von ihnen waren schon seit dem 29.
August in Gefangenschaft und auf der Insel

Der Seekrieg.
Graf Bernstoff bei Lapsing.

Amsterdam. 18. Juli . Reuter meldet laut
„Voss. Ztg ." aus Washington : In seiner Un¬
terredung mit dem Staatssekretär Lansing
ichlug Graf Bernstorff vor, Amerika möge in
der ganzen Frage der Seekontrolle bei Eng¬
land vermitteln . Die Antwort auf die Lusi-
tanianote wurde nicht erwähnt.

Die Verwundeten vom „Albatros .«
Berlin . 19. Juli . Damit die Verwundeten

vom „Albatros " die allerbeste Krankenpflege
erhalten , werden sie, wie die „Deutsche Ta¬
geszeitung " aus Stockholm berichtet, nach
Wisby übergeführt werden.

Rotterdam. 18. Juli . W. T. V. Nichtamtl.)
Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet
aus London . Der norwegische Postdampfer
„Vega " ist gestern Mittag ohne Ladung aus
Bergen in Newcastle angekommen. Er war
von einem deutschen Unterseeboot gezwungen
worden , seine Ladung von 200 Tonnen Salz,
800 Fässern Butter und 4000 Kisten Sardinen
in die See zu werfen. Das U-Boot blieb
neben dem Schiffe und der Kommandant über¬
wachte die Ausführung des Befehls . Es ist
das erste Mal , daß die „Vega", die jede Woche
die Nordsee durchfährt , angehalten wurde.

London . 18. Juli . (W. B. Nichtamtl .) Mel¬
dung des Reuterschen Bureaus . Ein hollän¬
discher Dampfer landete in Aberdeen die Be¬
iätzung des russischen Dampfers „Balva ". der
am Freitag auf der Höhe der Shetland -Jn-
eln von einem deutschen Unterseeboot torpe¬

diert wurde . '
London. 18. Juli . (W. T. B . Nichtamtl .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . In der
mit dem 17. Juli endigenden Woche wurden
4 Schiffe mit einem Gesamtinhalt von 10016
Tonnen zum Sinken gebracht, drei durch Un¬
terseeboote , eines durch eine Mine . Außerdem
wurden sechs Fsifchdampfer torpediert . Die
Anzahl der Schiffe, die die englischen Häfen,
anliefen , oder aus ihnen ausfuhren , beziffert
sich auf 1380.

Schwere Verluste der Russen.
Berlin , 19. Juli . Ueber neue schwere Ver

luste der Russen zwischen Pruth und Dnjestr
berichtet ein Telegramm des „Berliner Ta¬
geblattes " aus Czernowitz vom 18. Juli : Der
Feind erneuerte an mehreren Punkten zwi
chen Dnjestr undPruth seine erbitterten An

griffe gegen unsere ausgezeichnetenStellungen,
wurde aber leicht zurückgeschlagen. Die vor¬
wärts geworfenen russischen Schwarmlinien
wurden vollkommen vernichtet. Die Russen
haben hier während zweier Tage mehrereTau-
send Menschen verloren . Unsere Truppen setzen
ihren Vormarsch am nördlichen Ufer des
Dnjesir fort.

Konfiszierte Güter.
Berlin , 19. Juli . Nach der „Deutschen Ta¬

geszeitung " meldet die „Neue Freie Presse"
aus Czernowitz: Sämtliche Güter der deutschen
Kolonisten in den Gouvernements Bessarabien
und Cherson wurden , trotzdem die Kolonisten
eit mehreren Jahrzehnten russische Staats¬
bürger sind, von dev Regierung konfisziert.

Der türkische krieg.
Wenn fie können!

Berlin , 19. Juli . Nach zuverlässigen
Nachrichten der „Vossischen Zeitung " werden
neuerdings englische Truppen in Malta kon¬
zentriert . Nach dem Eintreffen weiterer 50
Dampfer würden alle zusammen die Fahrt
nach Eallipoli antreten . um diese frischen
Truppen in der Bucht von Saros zu landen.

Fruchtloser Munitionsaufwand.
Konstantinopel, 18. Juli . (W. T. V. Nicht¬

amtl .) Donnerstag vormittag beschoß ein
französischer Torpedobootszerstörer zweimal

den Wachtposten von Eeikli gegenüber Tene-
dos. Der Feind feuerte 150 Granaten ab,
konnte jedoch nur eine Mauer zerstören.

Italien.
Das wißbegirige „Eiornale d'Ztalia .«
Rom. 18. Juli . (W. T. V. Nichtamtl

Meid , der Agenzija Stefani . Das „Eiornale
d'Jtalia " meldete daß zufolge Nachrichten aus
Kleinasien die mobilisierten Italiener und^an-
dere italienische Staatsangehörige nach Jta-
lien abreissn wollen, die osmanischen Behör¬
den dieser Bitte zwar nicht eine förmliche
Weigerung entgegensetzten, aber beständig die
Abreise verzögern. In einer Besprechung die¬
ser Nachricht schreibt das „Eiornale d'Jtalia " :
Wir wissen nicht, welche Absichten die Türken
hinter diesen Akten von Feindseligkeiten gegen
Italien verbergen , aber wir wollen wis¬
sen , ob die Türkei sich im Kriegs-

; ten Augenblick kommt auch noch die
! Beate als Blitzableiter , mit dem ErfoU
i er bei ihr zündet , und das schadet nichts
j Adrian und fie sind frei und bütfenl
' kriegen.

Die ll -Boote.

Amerika.
Berlin . 19. Juli . Dem „Et . Eallener Tage¬

blatt " wird laut „Vossischer Zeitung " unter
dem 28. Juni aus Newyork gemeldet : Seit
Wochen hat die ententefreundliche Presse die
Tatsache systematisch totgeschwiegen, daß eine
Riesenkundgebung zu Gunsten einer wirklichen
Neutralität der Bereinigten Staaten und für
ein Verbot der Waffenausfuhr geplant war.
Von dem frühen Abend an bewegte sich am
24. Juni ein immer mehr anschwellender Men-
chenstrom nach der Halle, in der die Kundge¬

bung stattfinden sollte. Um 8 Uhr waren
sämtliche 12 000 Plätze besetzt und 3000 Per¬
lenen standen in den Straßen . In weitem
Umkreise drängten sich Zehntausende um die
Rednertribünen . An der Massendemonstration
mr die nur durch die deutschePressePropaganda
gemacht worden war , nahmen über 100 000
Personen teil .—Weiter heißt es in dem Brief:
Mehr als 1000 Importeure die von Deutchland
und Oesterreich-Ungarn Waren im Werte von
50 Millionen Dollars erwarben , diese aber
wegen der berüchtigten Ordre in council Kö¬
nig Georgs nicht erlangen können,sind nun in
energischer Weise bei dem Staatssekretär Lan¬
sing vorstellig geworden. In der letzten Woche
kam eine Depesche aus Georgia an , daß beide
Häuser der Legislatur eine Resolution ange¬
nommen haben , in der Präsident Wilson auf¬
gefordert wird , zu Repressalien gegen Groß¬
britannien zu schreiten, falls dieses nicht gut¬
willig die Unterbringung des legitimen Han¬
dels der Vereinigten Staaten aufgebe.

Lokales. ♦
Kurhaus -Theater.

Das einmalige Gastspiel von Käte B a st e
vom K. K. priv . Theater in der Josefstadt in
Wien mit ihrer Gesellschaft„Intime Künstler¬
spiele" war eine Ueberraschung, wie sie uns die
Theaterdirektion in letzter Zeit öfters berei¬
tete . Der Abend war für die Theaterbesucher
ein kleines Erlebnis . Weniger des Stückes
wegen, das , obgleich es ganz liebenswürdig
ist, über den Rahmen eines guten Durch¬
schnittsstückes nicht hinausgeht , als durch die
wirklich ideale Darstellung . „Die große Lei¬
denschaft" , ein dreiaktiges Lustspiel von Raoul
Auernheimer zeigt immerhin Seiten , die dem (
Leben nicht ganz fremd sind, obgleich sie esj
sein sollten. Die Bemühungen des Malers j
Adrian Streit um die Liebe derFrau Arnberg,
sind so verführerisch und so eindringlich , daß j
es tatsächlich großer Diplomatie des Vinzenz j
Arnbergsbedarf .sie scheitern zu lassen; im rech- i
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Das , was dem Stück eigentlich mehr
nung und Reiz verlieh , als es an und
hat , war das Spiel . Küthe Baste
Sicherheit , Gewandtheit und ungeschy,
ungekünsteltes Wesen zeichnen sie aus
und Weltdame vom Scheitel bis zur j,
jedemAugenblick gewachsen; von einer
Leidenschaft", von Feuer und Glut ge,
besticht sie sofort das Publikum und hä,,»»-
Interesse für ihre Person durchs Ganze sie und
durch wach. Ihr Partner Artur B, nicht ver
(Lustspieltheater Berlin ) steht ihr nichts Kurorches
mit allen Mitteln , die zur wirksamenH, ivorträge
ährung der Liedhaberrolle nötig sind, i j . Hofope
er den Adrian dar und half dadurch st̂ , jgc11 01
Käte Baste zu ihrem ErfoG zu verhelfte lde nach si
ist ein Handinhandarbeiten , wie es feiten llbendkonz«
ehen wird . Auch das Spiel Otto DttJü  4 unsere1
rom Alberttheater in Dresden ) wärest, }u13 durf

tiger Faktor für die gute Aufnahme, Hm lassen,
natürliche Vornehmheit gepaart mit Wei Damen
rung und feinem Humor sind einzig; er Mtagskonzei
traf alle übrigenEpieler , bei der hochentz, luden sie
ten Kunst , die alle zeigten, eine ganzW , und man
bare Leistung bühnenkünstlerischen Kij,,, i ©elabcm
Trude Koenen (von den Kammechj ii zwischen
in München) war anmutig und schalkhaft,- i zeigte in
bis ans Herz hinan als Mensch und fenrtz che Sonnt
als Spielerin . Als letzter ist noch Adolf) »galten fo
len (Kleines Theater in Berlin ) zum, ichenden Sä
der in einer bescheidenen Rolle auftiat,i Ulend des
doch nicht so bescheiden, daß man sich nih »haustheat
Urteil erlauben könnte. Er war der fai eis größerv
ten in allem, was wir von ihm sahen,! iesen Allan
bürtig . Der Ruhmeskranz , den die W inltung und
den „Intimen Künstlerspielen " mit um lle Rühe g«
lichem Beifall wanden , war spontane! unterhaltende
druck der Begeisterung und des Gcit.
und er stellte den Dank des nahezu
kauften Hauses an die Künstler dar,
gut verstanden , sich bei ihrem einmalige«
treten die Herzen aller zu gewinnen.

* Vom Kurhaustheater. Wie an
nhren ist das langjährige Mitglied der
terschen Bühne Herr Hans Wert hm
für die Winterspielzeit ans Eroßher;
Hoftheater in Oldenburg verpflichtet

>°rzu

* Silberhochzeit. Der Steinhauem
Heinrich Bender  und seine
Luise geb. Schröder hier (Stadtteil!
feiern heute das Fest ihrer silberne«!
zeit.

ät . Im Lazarett gestorben isti«!
infolge einer Krankheit der Bürg«
Jakob Schneider  von Dii
der als Landsturmmann eingezogen Wi

Tontauben-Schießklub. Das vorgestrig
Preis -Schießen des Tontaubenschiehklut
Eothischen Haus fand wieder rege
ligung . Es war ein Vorgabe-Schi«
30 Tauben auf 15 bezw, 16 m.
nahmen folgende Herren teil:  V . v
mit einer Vorgabe von 8 Tauben, o.
Frankfurt, mit 0, Rittm . Keßler, F'°
mit 7, F. Barme , Köln, mit
Schwengels , Bonn, mit 3, Baron o.
mit 6, Lrnt. Altmann, Köln. mir!2. -
meister R . Keßler gewann den ) . P '̂
26 Tauben , gestiftet von Frau P.
gers, den II . gewann Herr P.
mit 24 Tauben, gestiftet von FroU;
direktor Bürhaus aus Düsseldorf,
dem III . und IV war ein Stechen not«
da beide 22 Tauben schossen. Herr°
blieb III.  und Herr v. Steiger I>-
Preis gewann Herr Barms mit 19
den VI . Ltnt . Altmann mit IssTauve^
VII ., Herr v. Ihne mit 14 Tauben.
nächsten Samstag , den 24. ds., WL
III . diesjährige Preis .Schießen st«U
Herr Rittm . Keßler, Frankfurt, bereu„
sehr schönen Preis gestiftet hat.

* Hamburger SchLtzeu-Eesellsch«̂
dem Schießstand der Gesellschaft
gestern 2 gemalte Ehrenscheiben,,
von Herrn Rest. Remmelmann
schossen. Es beteiligten sich 21
Die Scheibe Nr. 1 erhielt W. KrW
1 Preis L. Scheller, den 2.
den 3. H. Wolf , den 4. C. Eehner.
H. Schwaad , den 6. W . Sadtler , J
selbe, den 8 K. Miethe . Die S-ye,
wurde von C. Eeßner "schosst .,
Preis erhielt L. Fischer, 2. W. K t
imay . 4 H. Wolf . 5. L. Scheut;
Kirchner, 7. L. Scheller und 8.

* Der gestrige Sonntag . Die I
der letzten Woche brachten reic,
schlüge und starke Luftbewegung . i
der Nacht vom Samstag am 0 ' $
Höhepunkt erreichten. Nach
Regen setz'e gegen Morgen ein .
ein , der alles , was nicht niet- u ^
war, gehörig mitnahm. c?m

SB.

den Gärten wurden die Bäume
zaust, und ein Teil des vor der

Neist.

den Obstes fiel ab; einige äl>e^
die  ungeschützt standen, rDarc’ tIt»uiäe'
nicht gewachsen und wurden e ,st
abgerissen. 3m großen ftaTV,, lCfli$'
wie wir hören, der Schaden 0
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bekam noch die Nachwirkungen des

bürg, tat er keinen Abbruch, und
Nachmittag die Gewalt der Winde

ch mehri- am - utl& bje liebe Sonne zum
m und st, ochei beschie sie im Kurgarten und

* '1, Anlagen eine fröhlich-flutende Schar
ugeschini^ den Kurfremder und Sonntags-
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spüren, aber dem allgemeinenErinK -u puren , aver uem
T% rtttesi D£)n unserem Stand

dü?5 fj gesprochen„Etnflugsverkehr"nach

l9e|W | 7" Ücker Kurfremder
nie nahen Wälder mit ihren

ein- * ficken Rastpunkten waren stark besucht,
e ner tg « itto05fonä ert lockte viele in den

t S«t>» ^ hie sich auf der Terrasse ihren£nLkli  fee und Kuchen wohl schmecken liehen
rtur « nicht versahen , andächtig den Klängen
J L ®'» Kurorchesters zu lauschen, das durch die
1 " 0,13  nrttträae des Pistonvirtuosen vom König !.

in Dresden P n n,
ert verschönt wurde . Herr Wiggert
nach seinen Vorträgen (ebenso auch

»endkonzert) mit reichem Beifall gelohnt,
unsere Kurkapelle und ihr Leiter Herr

ulz durften sich von der großen Menge
lassen. Eine große Freude bereiteten

Damen einer Anzahl der dem Nach,
uaskonzert anwesenden Verwundeten,
luden sie zum Kaffee auf der Terraffe
und man darf überzeugt sein, daß keiner
Geladenen nicht Folge leistete. Die
zwischen dem Mittags , und Äbendkon
mgte in der Brunnenallee das übliche
. Sonntagsleben, das sich abends im
unten fortsetzte und erst mit dem ver.
itben Scheinwerfer ein Ende nahm . —
;enb des ganzen Nachmittags spielte im
wstheater das K i n o, das sich eines
Her werdenden Zuspruchs erfreut und
Aklang verdient , weil die Kurver-

.ng md das ausführende Geschäft sich
Mühe geben, zeitgemäße , belehrende und

iltenöe Bilder in gediegendster Voll-
vorzuführen
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' «eine Ausfuhr heimischen Obstes ! In
rPresse ist davon die Rede gewesen, daß

i Händler die Obstgebiete im hessischen
i im preußischen Rheingau sowie an der

fttafee bereisen und an Obst ankaufen,
>sie nur bekommen können. Auch wurde
uptet, daß große Mengen von Obst in

und Bahn nach Holland ausgeführt
>en Demgegenüber stellen die „Berl.

' auf Grund von Erkundigungen
r zuständiger Stelle fest, daß die Ausfuhr

je» Obstes verboten ist, und daß eine
lhrerlaubnis für frisches Obst unter

Umständen erteilt wird . Vom 1.
>ab ist auch die Ausfuhr von frischen

, die bis Ende Juni gestattet war,
agt und gesperrt.

^0. Sie höchsten Fleischpreise im Klein¬
adel im Monat Juni hatten Frankfurt

Wiesbaden  nach amtlichen Feststel-
Während man in Dillenburg für

nefleisch(außer Keule und Bug ) 1,00
t das Kilo zahlte , war es in Bad

«bürg  y H. 1,60 M , in Limburg
" in Diez schon 2,80 M , m Monta-
\ 3'0° M in in Wiesbaden 3,20—3,60
* Frankfurt 3,40—3,60 M . Auch roher

len im Ausschnitt war in beiden Städten
Gersten — Wiesbaden 6,00 M, und
s im a'. ^ allen voran mit 6,40 M

ua. Die billigsten Preise hierfür waren
KW, Dillenburg und Weilburg mit

^ sestgestellt.

UEf?? ^^ rse für Getreide uud Mehl.
twj *®et  aus Berlin : In Kreisen , die

'r Absichten der Reichsregierung ei-
genau unterrichtet sein müßten,

^n"" dings versichert, es bestehe nicht
l in , ^ "^ ^preise für Getreide und
»it3?Ci.neT  festzusetzen , gegen die
. echt bereits der energische Wider-

ofsentlichcn Meinung und beru-
'perationen erhoben hat.

* Wenig Schrift - undDrucksacheu auf Ueber-
grenzreisen mitnehmen . (WB .) Die Ueberwach-
ungsstellen an den deutschen Grenzen sind
verpflichtet , die von den Reisenden mitge¬
führten Schrift - und Drucksachen einer ein¬
gehenden Prüfung zu unterziehen , was unter
Umständen viel Zeit in Anspruch nimmt
und die Abfertigung der Reisenden verzögert,
oft sogar die Weiterreise mit der nächsten
Fahrgelegenheit unmöglich machen kann . Im
eigenen Jnteresie der Reisenden empfiehlt
es sich daher , wenn diese möglichst wenig
Schriftstücke, Briefe und Drucksachen bei sich
führen , auch keine Zeitungen , da diese in
der Regel der Beschlagnahme unterliegen.
Dagegen wird empfohlen , dergleichen Schrift¬
stücke usw. durch die Post nach dem Ziele
der Reise zu senden, da alsdann die Prüfung
durch die zuständige Postprüfungsstelle erfolgt
und der Reisende nicht Gefahr läuft , an
der Erenzstelle aufgehalten zu werden.

* Neues Theater Frankfurt a. M . Spiel,
plan vom 19. Juli bis 25. Juli.
Montag , 19 . 8 Uhr . „Fräulein Dudelsack.*
Dienstag , 20. 8 Uhr . „Fräulein Dudelsack."
Mittwoch , 21 . 8 Uhr . „Rund um die Liebe."
Donnerstag , 22 8 Uhr . „Fräulein Dudel.
sack." Freitag , 23 . 8 Uhr . „Das Elücks-
mädel ." Samstag , 24 . 8 Uhr . „Rund um
die Liebe ." Sonntag , 25. Nachmittags halb
4 Uhr . „Die spanischeFliege " . Abends 8 Uhr.
„Fräulein Dudelsack."

Voraussichtliche Witterung
Dienstag , 20 . Juli.

Ziemlich wolkig, zeitweise Niederschläge,
keine wesentliche Temperaturveränderung,
südwestliche Winde.

Eingesandt.
Der im Taunusboten vom 15. d. Mts .,

gemeldete Zusammenstoß (Ecke Hain - und
Höhestraße) der Straßenbahn mit einem
Pferdefuhrwerk zeigt — unbekümmert wen
im vorliegenden Fall die Schuld trifft —
deutlich, wie recht die Landespolizeibehörde
hat , wenn sie die hier in Betracht kommende
Strecke als eine für den Betrieb besonders
gefährliche ansieht und voraussagt , daß schon
an und für sich für diese Strecke wegen
der Kurven , der Weichen und der unüber¬
sichtlichen Straßenkreuzung die zulässige Fahr¬
geschwindigkeit von 10 Km . in der Stunde
nicht überschritten wird . Und dennoch wird
tatsächlich Tag für Tag von einem sehr er¬
heblichen Prozentsatz der durchgehendenWagen
die vom Regierungs -Präsidenten in die Be¬
triebsvorschriften ausdrücklich hineindiktierte
Vorschrift grob verletzt . Kaum anderswo
so leicht, wie an der Strecke zwischen Hain-
und Obergaffe läßt sich die Fahrgeschwindig¬
keit feststellen. Die Strecke beträgt — poli¬
zeiamtlich anerkannt — 155 Meter . Alle
Wagen , welche diese Strecke in weniger
als 56 Sekunden durchfahren , haben die lan¬
despolizeiliche Vorschrift nicht beachtet. Die
seit zwei Jahren immer wieder vorgebrachten
Beschwerden hierüber werden von der Orts¬
polizei als berechtigt anerkannt ; sie ist ver¬
pflichtet, die strenge Beachtung der lanves-
polizeilichen Auflage zu erzwingen . Hoffent¬
lich bringt die in dieser Sache neuerdings
unterm 6. Juli d. I . ergangene Verfügung
des Herrn Regierungspräsidenten endliche
und nachhaltige Behebung der Mißstände.

Aus der Umgebung.
F . C. Kassel, 18. Juli . Die Landwirt-

schaftskammer in Kassel macht bekannt , daß
Rindvieh : Rinder , Bullen , Kühe und Ochsen
ungemästet angekauft werden , ungefähr 10.
15000 Stück , um auf Fettviehweiden zur
Mast aufgetrieben zu weiden . Meldungen
über zu verkaufendes Bieh nimmt die Land-
Wirtschaftskammer entgegen.

F . C. Erünberg , 18. Juli . Auf dem hier
abgehaltenen bekannten Iakobimarkt wurde
das Paar billigster Ferkel mit M . 50—55,
die mittlere Sorte M . 70 — 80 , und solche
bessere Qualität mit 80 — 90 Mk . bezahlt.

Sport.
Hamburg,  18 . Juli . (WTB . Nicht¬

amtlich.) Im Deutschen Derby siegte Pon-
tressina (W Plüschke) aus dem Stalle Hantel,
zweiter wurde Languard (E . Janek ) aus
demselben Stalle und dritter der Hengst
Anschluß au ? dem Kgl . Hauptgestüt Eraditz
(Schläfke.)

Tages -Neuigkeiten.
Zwei Flieger abgestürzt . Stockholm,

18. Juli . (W . T . B . Nichtamtlich ). Die
schwedische Militärflieger Leutnant Malm-
quist und Graf Hamilton sind heute früh
abgeftürzt . Beide Flieger sind tot.

Dermischte politische Nachrichten
London,  18 . Juli . (W . T . B . Nicht¬

amtlich). Der 4 . August soll als Tag der
Kriegserklärung in allen Städten des briti¬
schen Reiches durch Versammlungen begangen
werden, in denen eine amtlich genehmigte
Resolution genehmigt werden soll, wonach
die Versammlungen den unbeugsamen Ent-
schluß bekunden , den Krieg zur Verherrlich¬
ung der Ideale der Freiheit und Gerechtig-
keit zu einem siegreichen Ende zu führen.

Paris , 18. Juli . (223. T . B . Nichtamtl .)
In einer pyrotechnischen Fabrik bei Roche-
fort platzte eine Granate . Fünf Personen
wurden getötet, zwei verletzt.

München,  18 Juli . (T . U.) Haupt¬
mann Jäger Hofer , der Führer der bayeri¬
schen Feldfltegerabteilung Nr . 6 und Leut-
nant Schinnerer , Flugzeugführer der Abtei¬
lung , beide Ritter des Eisernen Kreuzes
erster und zweiter Klaffe und des bayerischen
Militäroerdienstordens , sind in der Nacht
zum Samstag auf einer dienstlichen Auto-
mobilfahrt tödlich verunglückt.

Haag,  18 . Juli . (T . U.) Der Roller-
damfche Courant meldet über Ehristiania,
daß nach Meldungen norwegischer Blätter,
deren Berichterstatter während der Unruhen
in Moskau weilten , der durch die Pogrome
entstandene Schaden auf 250 000 Rubel ge¬
schätzt wird . (Tägl . Rdfch .)

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 18. Juli bis 25 . Juli.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen,
von 7' /z—8V* Uhr.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4—51/, und 8— 10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5l/8 und 8— 10 Uhr . Abends 8 Uhr im
Spielsaal : Lichtbilder -Vortrag des Herrn
Foelsch Rogewie „Karpathen , Galizien , Bu¬
kowina."

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—51/2 und 8—10 Uhr . Nachm, von 4—6
Uhr Wohltätigkeits -Tee am Elisabethenbrun-
nen zum Besten der Kinder hiesiger Kriegs,
teilnehmer.

Donnerstag : Konzerte der Kurk ' pelle von
4—5i/s uttb 8— 10 Uhr . Im Kurhaustheater:
Nachmittags von 4 bis abends 10 Uhr Licht¬
spielvorführungen . (Näheres stehe Plakate .)

Freitag : Militärkonzerte , Kapelle des
Fuß -Artill .-Rgts . „General Feldzeugmeister«
(Brandenburgisches ) Nr . 3 von 4—51/» und
8—10 Uhr . Abends : Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
8—51/! und 8— 10 Uhr . Im Kurhausthea¬
ter abends 8 Uhr : „Die Venus mit dem
Papagei " Komödie in 3 Akten von Lothar
Schmidt.

Sonntag , den 18. Juli Konzerte der
Kurkapelle von 4 — 5l/Ä und 8 — 10  Uhr.
Abendkonzert unter Mitwirkung des Opern¬
sängers Jakob Müller . Abends Leuchtfon¬
täne Scheinwerfer . Von 4 — 10 Uhr im
Kurhaustheater : Lichtspielvorführungen .(Nä.
heres Plakate .) '

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , den 20 . Juli.

Morgens G8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Kapellmeister Max Brückner.
1. Choral : „Liebster Jesu , wir sind hier.“
2. Für Vaterland , Marsch Millöcker.
3. Ouvertüre Nordische Senn-

lahrt Gade.
4. Daheim , Walzer Grungl.
5 . Andante aus der A -dur

Symphonie Mozart.
6. Fantasie aus der Oper

Troubadour Verdi.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Deutschland in Waffen,
Marsch Blankenburg.

2. Ouvertüre z . Op. Tancred Rossini.
3 . Malaquena aus Boabdil Moszkowski.
4 . Einzug der Götter in

Walhall aus Rheingold Wagner.
5. Lenz und Liebe , Walzer Blon.
6. Arioso Händel.
7. Zigeunerfest Lehar.

Abends 8 Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister *1. Schulz.
1. Ouvertüre zur Oper Das

[Glöckchen des Eremiten Maillart.
2. Gebet aus den AphorismenNicode.
3. Norwegische Tänze Grieg.
4. Fantasie aus der Oper

Lohengrin Wagner.
5. Ouvertüre zur Oper Der

F reischütz Weber.
6. Rodolfsklänge , Walzer Strauss.
7. a. Wiegenlied Simon.

b. Gitarrenständchen Friedemann.
8. Balletmusik aus der Oper

Die Camisarden Langer -Ray.
Abends 8 Uhr im Spielsaal:

Lichtbilder -Vortrag des Herrn
Foelsch - Rogevi:

„Karpathen , Galizien , Bukowina ."

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

M Pritlige»
werden in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Allgemeine Srtskranllenllaffe z«
Bad Homburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 5. bis 10. Juli wurden
von 140 erkrankten und erwerbsunfähigen Kaffen-
Mitgliedern 122 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt, 12 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhaus und 6 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M 1319,"5 Krankengeld, M 132.60

:stii - - ‘ -Unterstützung an 4 Wöchnerinnen, M 68.50 Still¬
geld an 17 Wöchnerinnen für — Sterbefälle
M. —.—. Mitgliederbestand 2882 männl. 3 491
weibl. Summa 6373.

Mmeiner werten Kundschaft die höfl. Mitteilung , dass
PS0 Platzmangel , die seither im ersten Stock mei-

Uesehäftes befindliche

Abteilung s

Eppiche, Gardinenn. Betten,
^ aae r nach meinem neuen Laden,

Louisenstrasse 70
Vei% wurde.

ferneres gilt . Wohlwollen bittend, zeichnet

Hoch achtungs vollPh . Betons
Louisenstrasse 70 —75.

Vaterländischer Fraueuverein.
An freiwilligen Spenden sind bei der hiesigen landgräst . Hess,

eoncess. Landesbank weiter eingegangen:
Am 5. Juli.

6. Juli
B . Kurpershoeck, Rotterdam M.
Erlös des Konzerts im Kurhaus am 1. Juli

(für Mineralwasser ) »
L. K. für Juli 1915

3.—

Aus Büchse Nr . 28 (Fräulein Wagner)
- ™ .. J m rsr» / <JY \ _

7. Juli
8. Juli - - -
8. Juli Aus Büchse Nr . 26 (Berthold)
9. Juli Geh. Rat Dr Weber (für Mineralwasser)

12. Juli . Frau Hauptmann Agnes Wodiezka
13. Juli Elisabeih Hüttenhein , hier
13. Juli Graf Friedr . von Bylandt , Haag
15. Juli Internationaler Club

730.40
25.—
11.35
12.85
50.—

1000  —
10 -

100.—
100.—

2741)
Mit den bereits eingegangenen

Mark 2042.60
„ 52,917 .33

Sa. Mark 54 959,93

Ferner in Dornholzhausen gesammelt von Frau von Röder für
Heimarbeit Monat Juni M 151 .35

Bad Homburg v. d. Höhe, den 16. Juli 1915 ..

Der Borstand des Vaterländischen Frauenvereins.

Moderne
6 Zimmerwohnung

nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße 80 zum 1. Okt.
zu vermieten. Näheres (2725a

Ehr. Lang, Maurermeister
und Bauunternehmer.

Herrschaftliche

Wohnung
6 Zimmer mit Küche, Bad u
allem Zubehör im 2. St . für
1. Oktober oder früher zu
vermieten . (2709a

Kaiser-Friedr Promen . 24
Zum t . Oktober 2705a

schöne3 Zimmerwohnung
nebst geräumiger Mansarde und
Gartenanteil zu vermieten. Gute, freie
Lage. Nahe Haltestelle Gonzenheim.

Gonzenheim » Höhenstr. 8.
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten. (1524a
Höhestraße 42 1.



..Tcnin'isbvte " Bad Homburg v. d. Höhe 19. Juli

Wer sparen will bei Neuanschaffung von Garderoben, lasse Damen-,
Herren- u. Kinder-Kleider chem.reinigen od.umfärben.
Ebenfalls Vorhänge, Decken, Handschuhe, Federn etc.

Gebr . Rover
Laden in Bad Homburg v. d. H., Louisenstr. 50

,Ta «n

Empfehle
täglich frische
Heidelbeeren

zu den billigsten Tagespreisen.
2593 ) F . Fuchs . Hofl.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebisfen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1098

Kaufe jedes Quantum
frisch-eMiktks Obst

wie

Birnen . Sommeräpfel.
Aprikosen,Pflaumen usw.

F. Fuchs,
2704 ) Hoflieferant.

„Ich litt feit 3 Jahren an gelblichem
Ausschlag mit furchtbarem (2539

Hsiut | ncken.
Durch ein halbes Stück Zucker ’».
P » teut -Mledi *iuai -Selte habe
ich das Nebel völlig beseitigt.H.S,
Poliz .-Serg .'flJn drei Stärken ä 50 ^
Jh  1 u. -M  1 .50 .) Dazu Zuckooh-
Creiue (ä 50 h.  75 Pf .) Be-

Tarl Kreh , Drogerie.

2 Zimmerwobnung
mit Mansarde u. Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 2298a

Karl Lepper, Hofmaler.

Kaiser Friede.-Promenade
Billa , 8 gimmer mit elektrisch
Licht, Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinterbau , kleinem Garten auf
sofort zu vermieten. (2230a

Näheres I Fuld.

Eine Wohnung
im 2. St . 4 Zimmer nebst Küche rc.
zu vermieteu. (1279a
F . L. Latz, Bad Homburgv.d.H.

4 gimmerwohnung
mit Balkon und sämtlichem Zube¬
hör zu vermieten. 2104a

. Schöne

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör, Wasser,
Gas und Sielanschluß preiswert zu
vermieten. Zu erfragen im 1. Stock
2458a Schmidtgasse 5.»om1.Oktober ab ev.früher

ist die Wohnung im 2 St.
meines Hauses, bestehend aus 3
Zimmern, Küche, Bad etc. incl.
Wassergeld für Mk. 425 .— an ruhige
Leute zu vermieten. Badeeinrichtung
vorhanden. Zu erfragen bei (2398a

A. Schick. Haingasse1
erster Stock.

3 Zimmerwohnnng
zu vermieten. Näheres (2670

Ferdinands -Anlage lö p.

5 Iimmemohniing
mit Bad , Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669 ) Ferdinands -Anlage 19 p.

1 Manjardenzimmer
mit Küche zu vermieten
2730 ) Mühlberg 6.

Eine schöne 2742a
2 Zimmerwohnung

mit 2 Balkons von Garten um¬
geben und freiem Ausblick nach dem
Taunus sofort evtl auch später zu
vermieten. Höhestraße 33 , I . St.

2 Zimmerwohnung

KciriuintmachW
1. In unser Handdsrema

Todes -Anzeige.
Nach längerem Leiden entschlief am Sonntag früh im

Alter von 55 Jahren unsere geliebte Mutter

Frau tlara Blass
geh . Scheller.

^ . . .  Viertel
In unser HanddsreG str f>°mb

Nr . 286 ist am 7. Juli lg -ich
Firma Theodor ® . % b " *
Apfelkelterei Bad Hotz<**®m
v d. Höhe und als Snfc®, «schenk
Kaufmann G. Dreher in Bad Einzelne*
bürg v. d. Höhe eingetragen, gerate

2 Die in unserem .W ^ oaltene;
giftet A 276 eingetragene: “ *—
Hamburger Kaufhaus
Lebensmittel Karl
ist erloschen
Bad Homburg v.d H., 13

König!. Atmsge

Sglich«undf

«eklami
verAazei
Erböte wi

Kirdoi
tafeln

In tiefer Trauer s
Senta Weidemann , geh. Blass
Paula Holz , geh. Blass
Theo Holz » Kgl. Gewerbe-Inspektor.

Bad Homburg v. d. H., 19. Juli 1915.

1(2743
Die Beerdigung findet vom Hause Höhestrasse 16 Dienstag , den

20. Juli abends 6 Uhr statt.

Todes -Anzeige.

Schuhwai
für die warme JaW

Herren
Lederfaudalen
Lederpantoffel
Lederpantoffel
Hauspantoffel

Damen
Ledersandalen
Vestaspangenschuh
Cöperspangenschuh
Segeltuchhalbschuh
Lastinghalbschuh
Lederpantoffel
Hauspantvffel

ferner
Herrn Hackenstiefel 45/48
Damen Schnürsttesel 36,88!

Am Samstag , den 19 Juli , entschlief nach langem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Grossvater , Schwiegervater und Onkel

Georg Schroth
im Alter von 76 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Homburg v. d. H ., 19 . Juli 1915.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 63/« Uhr vom Trauerhanse
Mühlberg 35 aus statt.

(?739

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsre liebe, gute
Tante und Schwägerin

Fräulein Katharina Schell
zu sich in die Ewigkeit zu rufen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
M. Schell « . Kinder.

Feierliches Requiem Mittwoch  früh 8 Uhr.

Die Beerdigung findet Mittwoch» den 21. Juli , nachmit¬
tags 6 Uhr vom Träuerhause Dietigheimerstr. 17 aus statt.

(27491

Fsür die so lieben, herzlichen Beweise der Teilnahme an

meinem großen Kummer spreche ich auf diesem Wege allen

treu Gedenkenden meinen tiefempfundenen Dank aus.

ftnu Marianne non Kraaeani
2753) z. Zt . in H u m m e l s h a i n

Sachfen-Altenburg.

nebst Küche, Gas , Wasser und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2746a Dorotheenstraße 21/23

Schöne
Parterre-Wohnung

2 Zimmer und Küche
zu vermieten. 2223a

Mukbackstraße 8.
Verantwortlich fit die

Oberurselerstraße7
Schöne 3 gimmerwohnung mit

aff.in der Ferdinanvstraße4 bis 5
Zimmer mit Zubehör ist aufs Jahr
zu vermieten. Zu erfragen in der
G''fch8st- st. slk ds. Blatts ». 2726a . .. . ^ ^

Schriftkettung: Friedrich Rachmana, sAr den Lnzeigenlett: Heinrich Schabt : Druck und Verlag SchNdt's Bachvruckerrt Bad

Küche, Wasser und elektr. Licht zum
1. August zu vermieten. Näheres
27iOi Bauqeschast Vorig

Heute eingkiliffta:
Neue (2745

Matjes-Heringe
ganz hervorragend feiner
zarter Fi,ch per St . 18

Neue
Holl. Vollheringe
(Erstlinge) per St . 15 H

Hamburger
Kaufhaus
für Lebensmittel
Z. Nehren.

Neue Kartoffel und
Zwiebel

hat abzugeben
Mayer-Schiff,

Hanau
2752) Langstraße 30, Telefon 215.

Apfel-Weichsel
und

in

Schöne Aprikosen
abzugeben

Adam Isert,
2750 ) Urfelerstraße 4.

Kleine Wohnung
zu vermieten bei E . Wagner,
2636a Kasernenstraße 1.

Ein Laden

Karl Bi,
Schuhlager

Rind 'sche Stiftsgch

Haushältl
sucht Stellung zum
in kleinerer Familie . Z«>
in der Geschäftsstelle de. I|

Orden« . Mi
sucht Therese Brauns!
Stellenvermittl . Elffab

Junge
mit schöner Handschrift
über Beschäftigung in m
schüft oder Büro . Nähet«
Geschäftsstelleds. Blattes

Ein flicht.
sofort gesucht.

Kranz
Louisenstr

Im 1. St-ch
eine4 Zimmern^

mit allem Zubehör zur«
zu vermieten.

I . Lang, HötzL

4 u. 3 Zimmerwoh
der Neuzeit entsprechend<
mit Gartenanteil sofortz
Zu erfragen bei

®. Schab, Lange

Kirsch-Frada
feldpostmaßiger Verpackung zu haben

Chr. Weber Wwe.
2751) Waifenhausstraße.

ZiMklibÄ
mft Zubehör im 2. ®*!
Oktober ev. früher zu
2496a ) ober«

Schöne
4 ZimmerwB

in einer meiner
Gas u. elektrischL-H ,
zu vecmieten. _

"NNW
Lade«

zu vermieten
Louises

Lade«
per sofort zu vermieten. s1645a

Zu erfragen bei: Joseph Kern,
Lonisenstr. 67.

in guter Lage z«' AeVNäheres «
1649a) _ _
Hombnrg v d. H-

Der g<

4 Zimmer-Wohn
mit Gas . elektr. Lick)
Zubehör billig zu vermiß
1823a ) Berth>>
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